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2015 

Roll out  
ITS3, ITS4, ITS5 

Roll out Pilotstationen: 
ITS1, ITS2 

 Definitionen von Prozessen 
 Zeiterfassung 
 Anmerkungen 
 Kontextsensitive Aufrufe 
 Zusammenfassungen 

2014 2016 

 Ergänzung 
Zusammenfassungen 

 Statistiken 

- Folgediagramme 
 
  Medikationsmodul,  

 Bilanzen 
 Abgleich ADLink 
 Abrechnungsrelevante 

Leistungen 
 
 
 

Ablösung Papierkurve 
ITS1, ITS3, ITS4 

Ablösung Papierkurve 
 
 

Zeitlicher Ablauf Stufe I 



5/31/2016 Klinikum der Universität München Medizintechnik und IT (MIT)                    Elke Weise 5 

Intensivstationen 

gesamt 

26 

Intensivbetten gesamt 350 

Intensivstationen 5 

Intensivbetten 70 

Ärzte  404 

Pflegekräfte 276 
Key user  20 

Stufe I 
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Ärztlicher/ pfleg. Dienst/ Apotheke 
 

 Abbildung von Fachwissen in 

Beobachtungen und Prozessen 

 

 
 

 

 

IT und Medizintechnik 
 

 Bereitstellung  der Infrastruktur 

 

 Technische Administration 

 

 Technischer Support 

 

Prinzip 
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Beispiel: Planungsfenster 



Beispiel: Neurologischer Überwachungsbogen 
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Beispiel: Zeitzähler 
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Beispiel: BGA und Beatmung 
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Infrastruktur 
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 Spezielles Wissen wird eingebracht, der Anwender eingebunden 

 

 Zeitersparnis: es können z.B. Beatmungs- und Hämofiltrationszeiten der 

klinischen Originaldokumentation entnommen werden 

 

 Bilanzierung: Aufsummieren entfällt 

 

 Exakte Dokumentation der Vital- und Beatmungsparameter auch 

zeitversetzt aus Rohdaten möglich => freiere Zeiteinteilung 

 

 Komplette Therapien (Standard- und Spezialfall) können vordefiniert und 

auf Wochen hinaus geplant werden 

 

 Wunddokumentationssystem woundcare: benutzerfreundlich + leserlich 

Vorteile I 
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Vorteile II 

 Verbesserte Dokumentation: es kann leicht nachvollzogen werden, wer wofür 

verantwortlich war 

 

 DRG-Hotscreen mit Darstellung aller erlösrelevanter Prozeduren und genauer 

Auflistung der täglichen Beatmungszeiten direkt aus dem System 

 

 Übermittlung erlösrelevanter Leistungen direkt aus der klinischen 

Originaldokumentation: z.B. OPS-Codes 

 

 Statistische Aufarbeitung der Daten 

 

 Verbesserte Arzneimittelsicherheit: Standardzubereitungen und 

Standarddosierungen können hinterlegt, Warnhinweise genutzt werden 
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Herausforderungen 

 Wissensmanagement:  

• Strukturierte Übergabe in Schulungen und Dokumentation 

• Ressourcenplanung 

 

 Abstimmung der beteiligten Bereiche: Klinik, IT, Apotheke 

 

 Medikamentenverordnung 

 

 Besondere Anforderungen an die Infrastruktur: VDI 

 

 Organisation des Supports 

 

 Geänderte Prozessabläufe bei Abschaffung der Papierdokumentation 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

ANSPRECHPARTNER: 
 
Elke Weise 

Sachgebietsleitung PDMS intensiv 

 

Klinikum der Universität München 

 

Email Elke.Weise@med.uni-muenchen.de 

http://mit.klinikum.uni-muenchen.de 
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